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Psalm  84
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   
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Ein Stä t te  ha t  gefunden das  k le in  
W aldvöge le in ,  d ie  Schwalb  ih r  Nes t  
e rkundet ,  leg t  ih re Jungen dre in ,  der  
Got tesd iens t  so schone is t  me ines  
Herzens  W onne,  o  Got t  und  Kön ig  
me in.  
 
 
W oh l  denen,  d ie  da  b le iben ,  Her r  
Got t ,  im  Hause de in ,  ohn Unter laß  
s ie  t re iben de in  Lob  in  he i lger  
G´m ein ,  woh l  den´n,  d ie  d ich  l an  wa l -
ten und d ich  fü r  ih r  Kraf t  ha l t en ,  
f o lg ´n  d i r  von  Herzen  re in .  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Got t  Zebao th,  me in  Her re ,  e rhöre  
m ein  Gebet ,  ve rn im ms,  Got t  Vate r ,  
gerne ,  denn m i rs  von Herzen geh t ,  
Got t ,  m ein  Schi ld ,  dem  ich  t raue,  in  
Gnad das  Reich  anschaue ,  das  
de in ´m  G´sa lbten  zus teht .  
 
Der  Her r  i s t  Sonn  und  Sch i lde ,  g ib t  
Gnad,  Ehr  m i ld ig l i c h aus  se inem 
Herzen  m i lde,  dem Frommen m angel t  
n ich t .  Her r  Zebaoth  e r  he iße t ,  se l ig  
is t  der  gepre ise t ,  der  s ich ver läß t  au f  
d ich .  
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